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F MARTI NA DI E RKS

Mäc Körty -  Der Hund,
der vo m Hi mmel  fi el

Mäc Kört y,  ei n Hund der Art Lang-
sch wanzt ups,  i st durc h ei nen i nt erga-
l akti schen Kurzsc hl uss,  der sei n Ent-
mat eri ali si er ungsgerät entl aden hat,
bei  den unauf geräu mten Sc huppen
der Fa mili e Kl e mm gel andet.  Das Ent-
mat eri ali si er ungsgerät kann et was
ent materi ali si eren und i rgend wo an-
ders wi eder auft auchen l assen.  Di eses
Gerät war das Rei segerät von Mäc
Kört y,  und weil  es nun entl aden war,
saß er f est.  Der Junge Paul  erkl ärt
si ch berei t,  das Ent mat eri ali si er ungs-
gerät wi eder auf z ul aden.  Er ni mmt es
mi t i n di e Schul e,  wo es i h m aber aus

der Hosent asche f äll t.  Sei n Kl assenka merad Fi nn Fl ocke ni mmt e
es si c h,  ent materi ali si ert den Lehrer und l ässt i hn i m Ägypti-
schen Museu m wi eder auft auchen.  Mäc Kört y,  Paul  und Opa Wil-
l i  mac hen ei nen Pl an und neh men Fi nn das Gerät wi eder weg.

Mäc Kört y und Paul  erl eben noc h vi el e andere Abenteuer.
Zu m Sc hl uss rei st Mäc Kört y wi eder i n sei ne Hei mat z ur ück.

Er schenkt Paul  z u m Geburtst ag ei nen kl ei nen Langsch wanz-
t ups,  den er i h m mi t de m Ent materi ali si er ungsgerät z uschi ckt.
Di eses Buch i st kl asse,  aber l ei der ni c ht i l l ustri ert.

Andreas Neu mann (1 0)

Marti na Dierks: Mäc Körty - Der Hund, der vo m Hi mmel viel,
Arena Verl ag Würzburg 2004, 1 97 S. , 9, 95 €.
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JUJJA WI ESLANDE R/SVE N NORDQVI ST

Ma ma Muh wi l l  r utschen
Auf merksa me LeserI nnen wi ssen es l ängst:  Ma ma Muh i st kei-

ne ge wöhnli che Kuh.  Ni e gi bt si e si ch da mi t z ufri eden,  nur z u
grasen,  i mmer möc ht e si e es den Z wei bei ner n gl ei cht un.  I m neu-
en Bil der buc h vers uc ht Ma ma Muh genau wi e Ki nder z u r ut-
schen.  Sel bst verst ändli ch hat di e Krähe et was dagegen,  denn
si e s oll  di e Kuh di e Lei ter hochhi even.  Al s Ma ma Muh es dann
endli c h nach oben geschafft hat,  überko mmt si e Höhenangst.
Jetzt muss si e i hren ganzen Mut z usa mmenneh men,  u m hi nun-
t er i ns Wasser z u sausen.  Dabei  geht j edoch di e Rutsche kaputt.
Während si ch di e Krähe noch hochtrabende Gedanken u m di e
Reparat ur macht,  hat Ma ma Muh berei ts ei ne geni al e Lös ung ge-
f unden.

Jujj a Wi el anders f ant asi evoll e Geschi c ht en u m Ma ma Muh
f aszi ni eren i mmer wi eder durc h deren ei gen willi gen Wünsche.
I n Sven Nordqvi st hat si e ei nen Ill ustrat or gef unden,  der i hre
s pri tzi gen,  kreati ven Texte mi t aus dr ucksst arken wi tzi gen Bil-

der n kongeni al  ergänzt.  Möge
uns di eses i deenrei c he Tea m
doch noc h mi t vi el en wei te-
ren a müsant en Kuhgesc hi ch-
t en unt erhal t en.  (ab 3 Jahre)

Nell y Rech- Eiri ch

Jujja Wiesl ander/Sven
Nordqvist: Ma ma Muh will
rutschen, Bil derbuch aus
de m Sch wedischen (" Ma m-
ma Mu åker rutschkana",
Bokförl aget Nat ur och
Kult ur, St ockhol m, 2003),
von Angeli ka Kutsch,
Verl ag Friedrich Oeti nger,
Ha mburg, 2004, 30 S. ,  1 2 €.

MORTON RHUE

Asphal t Tri be
" As phal t Tri be",  s o nennen si c h ac ht J ugendli c he i m Al ter von

z wölf und z wanzi g Jahren,  di e auf der Strasse l eben und si c h z u-
sa mmen geschl ossen haben u m Käl t e,  Hunger und Er ni edri gung
mi t ei nander z u t ei l en.

Di ese ac ht Straßenki nder si nd:  Rai nbo w,  di e heroi ns üchti g i st,
Maggot der Anarchi st,  2 Moro und Je wel,  di e i hren Kör per f ür
Gel d verkauf en,  OG,  der sei nen Hund mehr al s andere l i ebt,
Tears,  di e mi t i hren z wölf Jahren das Nest häkchen der Tr uppe
i st und Maybe,  di e i hrer all er All t ag auf schrei bt.

Ei ne Sache,  di e si e ge mei nsa m haben,  i st di e Frei hei t,  si e kön-
nen t un was si e woll en und l assen si ch ni cht bei rren.  St ur zi ehen
si e di e Frei hei t ei ne m nor mal en geregel ten Leben i n der Gesell-
schaft vor,  was i hnen oft genug von Sozi al ar bei ter n angebot en
wi rd.  Ob wohl  si e all e ei ne sch were Krankhei t hatt en l eben si e
frei willi g auf der Strasse.

Aber der Prei s i st hoch.  I m kal ten Wi nter von Ne w York,  ohne
Zuhause und Gel d z u überl eben i st hart.  Di e acht kä mpf en si ch
mi t Bett el n,  St ehl en und Deal en durc h und merken ni cht wi e si e

i hre l etzt en Chancen auf ei n Leben überhaupt vers pi el en.  Der
von Poli zei,  Zuhäl t er n und Hunger besti mmt e All t ag wi rd er-
schütt ert,  al s der Tod di e Mi t gli eder des “ As phal t Tri be” nach-
ei nander mi trei ßt und es schon f ast z u s pät i st.

Asphalt Tri be i st ei ne reali sti sc he Erzähl ung,  di e schocki ert
und di e Augen öff net.  Man erkennt,  dass Straßenki nder ni c ht i m-
mer gez wungen si nd auf der Straße z u l eben und dass es i n den
rei chen Länder n auc h vi el e Jugendli c he gi bt,  di e das t un,  ob-
wohl  si e andere Al t er nati ven haben.

Mort on Rhue l ässt ni chts aus und beschrei bt den All t ag des
" As phal t Tri be" ganz schonungsl os.  Ei n Mi tgli ed des Tri bes er-
zähl t di e Gesc hi chte s o off en
und wi rkli chkei tsgetreu,  dass
es ei ne m ri chti g nahe geht.  

Di eses Buch i st wi rkli ch be-
merkens wert und da man s o di-
rekt auf di e Probl e mati k Stra-
ßenki nder auf merksa m ge-
macht wi rd,  vergi sst man es
ni cht s o schnell ,  s onder n wi rd
gez wungen,  si ch mi t de m The-
ma ausei nander z u setzen.

Ni na (1 6)

Mort on Rhue: 
Asphalt Tri be, aus de m
Englischen übersetzt von
Werner Sch mitz,
Ravensburger Buchverl ag
2003, 207 S. , 1 1, 95 €.

RE NATE GÜNZEL- HORATZ

Ei n t ur bul enter
wei ßer Sonntag

I n der Fa mili e Ka mphaus geht all es dr unt er und dr über:  Mal
droht Feli x,  der Br uder von Susanne ( di e Haupt pers on i n di ese m
Buch),  i n der Schul e si tzen z u bl ei ben und ei n anderes Mal  ver-
sch wi ndet Eva,  Susannes beste Freundi n,  auch „ Kl ette“ genannt,
und dann verheddert si ch Susannes Well ensi tti ch Ni cki  auc h
noch i n ei ne m Fli egenf änger.  Daz u ko mmt,  dass Susanne bal d
Erst ko mmuni on hat.  Di e Vor berei t ungen l auf en schon.  

Zu all e m Überfl uss trennt si c h Evas Mutt er auch noc h von
Evas Vater.  Eva i st trauri g.  Des hal b versc h wi ndet si e auc h - und
das ausgerec hnet a m Tag von Susannes Erst ko mmuni on.  Das
macht di e Ko mmuni on noc h t ur bul ent er.

I ch mag das Buch sehr,  und an manchen St ell en i st es auc h
sehr l usti g.  All erdi ngs i st es auch manc h mal ei n weni g trauri g.
Des hal b würde i ch es ab 8 Jahren e mpf ehl en.

Ca mill a Naschert (1 0)

Renate Günzel- Horatz: Ei n t urbulenter wei ßer Sonnt ag,
Verl ag Pat mos Düssel dorf 2004, 1 28 S. , 1 3, 90 €.
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I SABEL ABE DI/ANDREA HEBROCK

Al berta geht di e Li ebe
suchen

" Di e Li ebe macht,  dass es i n di r fl attert und kri bbel t.  Dass
dei n Herz Purzel bäu me schl ägt.  Und dass du vor l aut er Gl ück bi s
i n di e Wol ken s pri ngen möchtest. " Weil  di e Besc hrei bung von
Ma ma Maus s o verhei ßungs voll  kli ngt,  macht si c h Al berta s of ort
auf di e Suc he nach de m abs ol uten Gl ück.  Unt er wegs tri fft si e
Mäuseri ch Fred,  der si ch ebenf all s nach der großen Erf üll ung
u msi eht.  Doc h s o l ange di e bei den auch z usa mmen Ausschau
hal t en,  di e Li ebe l ässt si ch ni rgends fi nden.  Erst al s di e bei den
Mäuse i hre Suc he schon f ast auf geben,  s pürt Al bert a auf ei n mal
Sc h mett erli nge i m Bauch . . .

I n schli chter Sprache erzähl t I sabel  Abedi  ki ndgerecht von
der Li ebe.  Di e i n Pa-
stell t önen gehal t e-
nen Ill ustrati onen
von Andrea Hebrock
unterstrei c hen den
l ausc hi gen Charakt er
des Bil der buchs.  Di e-
se poeti sche Ge-
schi cht e wi rd si cher-
li c h ni cht nur Ki nder,
s onder n auch f ri sch
Verli ebte ans pre-
chen.  (ab 3 Jahre)

Nell y Rech- Eiri ch

Isabel Abedi/Andrea Hebrock: Al bert a geht die Liebe
suchen, Sauerl änder Verl ag Düssel dorf, 2004, 32 S. ,  1 3, 90 €.
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ANTONI A MI CHAELI S

Das Adopti vzi mmer
Achi m i st el f Jahre al t.  Er l ebt i n

ei ne m Wai senhaus,  weil  er kei ne El-
t er n mehr hat.  I mmer mal  wi eder
ko mmen Leut e,  mei stens Paare,  s u-
chen si ch ei n Ki nd aus und ver bri n-
gen den Tag mi t i h m.  Abends bri n-
gen si e dann das Ki nd wi eder z ur ück
i ns Wai senhaus.  Manc h mal ko mmen
di e Leut e dann s päter wi eder und
hol en das Ki nd f ür i mmer z u si ch
nac hhause.  Ac hi m aber wi rd ni e mi t-
geno mmen.  Doch ei nes Tages ko m-
men ei n Mann und ei ne Frau und s u-
chen si c h Achi m aus.  Zuerst f ahren
si e z u de m Mann und der Frau nach

Hause.  Und s pät er s oll  er auc h bei  i hnen l eben. !  Doch pl ötzli ch
will  er gar ni cht mehr weg von sei nen Freunden und den Betreu-
er n i m Wai senhaus.  Aber vor all e m sei n best er Freund Karl  er-
munt ert i hn mi tz ugehen.  Und s o geht er doch.

Al s sei ne Adopti vel ter n ei n mal  weg si nd,  ent deckt er i m Fl ur
des Hauses ei ne Tür,  di e er z uvor ni e gesehen hatt e.  Si e i st ni cht
abgesc hl ossen und er geht hi nei n.  Er ko mmt i n ei n Zi mmer,  i n
de m es bl äuli c h sc hi mmert,  s o al s wäre er unt er Wasser.  Er si eht
si ch u m und ent deckt ei n Bett.  Da hört er pl ötzli c h di e El t er n
hei mko mmen und geht schnell  aus de m Zi mmer.  

Al s er an ei ne m anderen Tag wi eder i n das gehei mni svoll e
Zi mmer geht,  si eht er,  dass auf de m Bett ei n Junge l i egt.  Er i st
ungef ähr s o al t wi e Achi m,  und Achi m erf ährt,  dass er Ar mi n
hei ßt.  An den Wänden des Zi mmers hängen Bi l der.

I mmer wi eder geht Achi m i n das Zi mmer,  s pri c ht mi t Ar mi n,
der i h m sei ne Geschi cht e erzähl t:  Ar ni m i st das verst or bene
Ki nd von Achi ms Adopti vel t er n.  Weil  di e El ter n noch z u sehr u m
i hn trauer n,  kann er ni cht i n Fri eden t ot sei n.  Achi m s oll  i n di e
versc hi edenen Wandbil der gehen und dort Abent euer best ehen,
da mi t Ar ni m erl öst wi rd.  Er erl ebt sehr s pannende Abent euer,
bes onders al s er i n ei n Sc hl oss mi t sch warzen und wei ßen Fli e-
sen ko mmt. . .

Es i st ei n t oll es,  unge wöhnli c hes Buch mi t magi schen Aben-
teuer n,  i n denen Achi m sehr muti g sei n muss.

Yanni ck Hess (1 1)

Ant oni a Michaelis: Das Adoptivzi mmer, Loe we Verl ag
Bi ndl ach 2004, 206 S. , 1 0, 9 €.
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HART MUT EL KURDI

Angst män
Al s Jennif er von de m Fußball s pi el

nach Hause ko mmt,  i st i hre Mutt er
ni cht da.

Si e t ut s of ort al l es,  was si e s onst
ni cht darf - hei mli ch Pi zza bestell en,
all e Fer nsehprogra mme durchzap-
pen - da r u mpel t es pl ötzli ch i m
Schrank.  Al s Jennif er nac hsi eht,  si t zt
da ei n zerknautscht es Wesen mi t ei-
ne m A auf d m Tri kot.  Das i st Angst-

män,  der gr ößt e Sc hi ss hase des ganzen Uni vers u ms.  Hat si c h
auf der Fl ucht vor Pöbel män,  de m ge mei nst en Superhel den-
sch wei n all er Gal axi en,  verfl ogen.  Angst män hat vor all e m
Angst.  Doch trotz de m haben di e bei den vi el  Spaß - bi s Pöbel-
män auftaucht.  Er f ol tert Jennif er mi t sei ner Popel sa mml ung
und Angst män ergeht es ni cht anders.  Am Ende geht es aber gut
aus und Jennif er i st s ogar trauri g,  al s di e bei den wi eder weg-
müssen

Ei n schönes Buch,  das mi r gut gef all en hat,  weil  das Sc höne
a m Buch ni c ht durch Spannung,  s onder n durch Wi tz ausge-
dr ückt wi rd,  weil  es fl üssi g und gut geschri eben i st,  weil  man es
gut verst ehen kann,  und weil  man si ch di e Fi guren gut vorstell en
kann.

Lara Willi a ms (1 0)

Hart mut El Kurdi, Angst män, Sauerl änder Verl ag Düssel-
dorf 2004, 95 S. , 1 0, 90 €.
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ASTRI D F RANK

Oskar i n Gef ahr
I n di eser Gesc hi chte geht es u m ei nen Hund - Oskar -,  der ei ne

Wer bung f ür Tur nschuhe machen s oll.  Tanj a und Ti m - di e Besi t-
zer - si nd si ch ni cht ganz si cher,  ob si e Oskar i n de m Fil m mi t ma-
chen l assen s oll en.  Am näc hsten Tag gehen Ti m und Tanj a z u m
Ge wer begebi et.  Tanj a i st gl ückli ch,  dass es i m Fi l mst udi o ei ne
Kli maanl age gi bt.  I hr Freund Andy f ührt si e duch ei nen ri esi gen,
l eeren Fl ur,  schon bal d sehen si e Andys Vater.  Er macht Ti m und
Tanj a mi t all en Leut en bekannt:  Her bert i st der Ka mera mann
und Cl audi  di e Regi sseuri n.  Oli ver i st f ür di e Li chttechni k ver-
ant wortli c h,  und der Ti ertrai ner hei ßt Mi ke.  Dann f angen si e mi t
den Auf nah men an.  Mi ke bri ngt di e Gepardi n rei n.  Tanj a fi ndet,
dass di e Gepardi n hu mpel t.  Ti m i st dersel ben Mei nung.  Bei de
fragen si ch,  ob Mi ke ei n Ti erquäl er i st.  Nach de m Abendessen
woll en si e noc h mi t i hren Freunden Oskar trai ni eren.  Am näch-
st en Tag gehen Ti m und Tanj a wi eder z u m Ge wer begebi et.  Di es-
mal  fi l men si e Oskar.  Al s si e f erti g si nd,  gehen si e l angsa m nac h
Hause.  Al s si e f ast da si nd,  dreht si ch Tanj a u m,  u m nac h Oskar
z u sehen.  Pl ötzli ch si eht si e Oskar mi tten auf der Straße li egen.
Si e denkt s of ort,  dass Oskar überf ahren wurde.  Si e radel t s o
schnell  wi e mögli ch z u i hre m Vat er,  der Ti erarzt i st. . .

I ch fi nde das Buch sehr s pannend,  weil  Oskar überf ahren
wi rd und weil  Ti m und Tanj a denken,  dass Mi ke ei n Ti erquäl er

i st.

Al exandra Tho mi k (1 0)

Astri d Frank: Oskar i n Gefahr, LOTTA er mittelt,
Thiene mann Verl ag St uttgart 2004, 1 57 S. ,  9, 90 €.


